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Erläuterungen zur Änderung des Flächennutzungsplans
in Püttlingen – Köllerbach
„Beim Wölfelsbrunnen“

Mit der Änderung werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Arrondie-
rung des Wohngebietes entlang der Strasse „Beim Wölfelsbrunnen“ und in der Ver-
längerung des „Meisenweges“ geschaffen. Etwa 20 - 25 Wohneinheiten sollen hier
entstehen.

Für das Plangebiet wird parallel der Bebauungsplan "Verlängerter Meisenweg/ Beim
Wölfelsbrunnen" aufgestellt. Der Geltungsbereich weicht vom Änderungsbereich für
den Flächennutzungsplan geringfügig ab. Die Änderung des Flächennutzungsplans
bezieht die östliche Strassenseite „Beim Wölfelsbrunnen“ ein, da hier – unabhängig
von den Festsetzungen des Bebauungsplans – eine Bebauung nach § 34 BauGB
grundsätzlich möglich und städtebaulich sinnvoll ist.

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Freilandklimatops mit aktiver klimatischer Aus-
gleichsfunktion. Im Rahmen der Festsetzungsmöglichkeiten der verbindlichen Bauleit-
planung soll darauf geachtet werden, dass diese Ausgleichsfunktion weitgehend er-
halten bleibt.

Mit der Planung ist auf ca. 1 Hektar ein über den gegenwärtigen Nutzungszustand
hinausgehender Eingriff in Natur und Landschaft verbunden. Zum Ausgleich werden -
zusätzlich zu den Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des geplanten Baugebietes - Ero-
sionsschutzpflanzungen auf Ackerflächen im Gebiet „Auf dem Bieken“/ Sellerbacher
Humes aus dem Ökokonto der Stadt Püttlingen eingebracht. Das ursprüngliche Ein-
griffsdefizit von 18.385 Wertpunkten wird durch diese Maßnahme vollständig ausgegli-
chen. Die Ausgleichsfläche ist mit 0,27 ha jedoch zu klein, um  im Flächennutzungs-
plan dargestellt zu werden.

Die westlich der Strasse „Beim Wölfelsbrunnen“ liegenden Freiflächen wurden aus
dem geschützten Landschaftsbestandteil (GLB 5.02.44 Engelfanger Bach/ Schäferba-
cher Humes) ausgegliedert.


